
Neumarkter Nachrichten 

PATRICIA KOPATCHINSKAJA 

Zwiesprache 111:it 
der Bronzeplastik 

,,Gekreuzigter'' 
NEUMARKT. Patricia Kopatchinskaja 
löst in Neumarkt ein versprechen 
ein. Schon vor einigen Jahren war ein 
„Wandelkonzert im Museum Lothar 
Fischer" geplant gewesen - als Aus­
druck der Zusammenarbeit von 
Museum und Konzertfreunden und 
zugleiob der Zuneigung der Geigerin 
zum Museum Lothar Fischer„ 

Versprechen eingelöst 
1 

Damals' wurde die berühmte 
Geigerin kranJ.<:,,jettt-l9st sie .ihr altes 
versprechen ein und _spielt mitten 
unter den Werken von Lothar Fischer 
und in der aktuellen Ausstellung von 
Gotthard Graubner (,,Farbe Raum 
Klang") - · ein exklusives musik­
alisches Erlebnis am Samstag, 7. 

.,,. 

Patricia Kopatchinskaja 
kommt ins MLF. 

Dezember, um 17 Uhr im ,Museum 
Lothar Fischer in Neumarkt. 

03. Dezember 2019 

Interesse fürs Museum 
Bei ihren Gastspielen in Neumarkt 

hat sich ·die Kopatc.hinskaja schon 
immer auch für Fischer und sein 
Museum interessiert. Jetzt möchte 
sie besonders mit der Bronze-Plastik 
„c;_el<reuz!gter" von 1961 in Kont~t 
treten. zudem spielt sje an ve.rscJue­
denen Stationen vor den Kuns.twer­
keo Fischers und Graubnei:s Stfü::l<e 
zwischen J. s. Bach und Giacinto Scet­
si erinner an den dieses Jahr bei den 
s~zburger Festspielen wieder „aufr,r­
•standenen" rumänischen Kompoms­
ten George ~nescu oder ao den tsche­
chischen Komponisten Lubos Fiser 
(1935-1999). 

Apokalypse v()n Albrecht Dürer 
Der war mit 300 Filmen auch als 

Regisseur weltweit ~rfolgreich, kom­
ponierte Filmmusiken oder die „15 
Blätter nach der Apokalypse von 
Albrecht Dürer" (1965). Dafür bekam 
er in Paris dep U~ESC0-Preis. Heute 
würde er ihn wolil äücfi für sein Enga­
gement bekommen, das er gegen­
über der zetstörten Umwelt bekunde.­
te und das man in seiner Musik auch 
hören kann. . 

zunächst hat Fiser avantgardisti-
sche Kompositionstec.hniken entwi­
del't, Wiederholungs- und Abände­
rungstechniken, ist ~anP a~_er zu 
einer präzisen Notation zuruckge-
kehrt. 

„In Memoriam Theresienstadt11 

Noch 1981 hat er seine Betroffen­
heit gegenüber den NS-Verbrechen 
in der Violinsonate „In Memoriam 
Theresienstadt" in Noten gefasst. Sei­
ne Reaktion auf den „Prager Früh­
ling'' enthält ein „Requiem" ,. dessen 
Auffüluun,g Gidon Kremer m Prag 
durchgesetzt hat. Daraus stan;imt 
Crux" mit dem atricia Kopatchms­

'fuija i~r wandelkoozett beschließen 
wird. UWE MITSCHING 

mim . 
Das Konzert ist ausverkauft, es gibt auch 
keine zurückgehenden Karten; für das 
Wandelkonzert" werden ausreichend 

Klappstühle zur Verfügung Stehen. B.eginn: 
am Samstag, 7. 12„ 17 Uhr. 


